
al Ddes Punktenne wir dem fa
Verfteharen, Rein== Stofflichen, ein beiftimmen. Er hält dem arıtofe
Reich rDdifcher Unausfprechlichkeit, 19 thomiftifchen Wiffenfchaftsbegriff feft. Das
Öffnet fich uns Die mwahre Sphäre 0OPes Ge-= flein gutes Recht. Aber zugleich mill
heimniffes erit in der Welt der Teilnahme die yofitive Theologie als eil Der

Daftein Des Dreieinigen Gottes en Glaubensmiffenichaft anfehen. Beides aßt
Oes mwelenhaft übernatürlichen aubens, fich mwohl nicht guf vereinigen. ni{meder
er na und er Gottesichau. Seinen chränkt inan die Theologie mit TIhomas
gemaltigften uUsSÖruck findet dieles Reich ein auf Qie ipekulative Durchdringung Dder
OPs Geheimniffes Myfterium göttlicher Glaubensmahrheiten em
Ausermählung un rätielhafter GnaDdDden: Das die bedeuten Aufgabe Dder heo=
führung; DOT ihm veriın Dder fich ogie unÖ dann Qie pofitive Theolo=
überlaffene Verftand in Grauen, un nur gle, die Feftftellung Oes Geoffenbartfeins
er Gläubige DETMAS leinen göttlichen einerr Hilfsmiffenichaft; fat:
Sinn ein ahnen0 rraten. Er= fächlich hat IDeOePrFr TIThomas noch die mittel
raten aber Lieben. ünifcht man alterliche Scholaftik überhaupt Dielen 1Veig
in er Darftellung OPs Verfaffers nicht fel= er Theologie miffenichaftlich ausgebauf.
ten eine ruhigere un fachlichere ellung: QOdDder mMan PrıDeLfe Dden Wiffen  alts=
nahme Zur Auffaflfung anDerer eologi-= begriff Sinne der moDernen en:  =  =
cher Richtungen ie Darlegungen IDU: ichaft, 19 Qaß au Be  reibung und Feft=
en DaDurch NUur üÜberzeugungskraft ftellung DOoOn atlachen, fofern fie iyitema
ge  1  en {o Doch Oie rbeit gerade tilch un methoDifich gefchieht, ıllen=
eufte ein fehr begrüßensmwerter Beitrag für  547 Dann gehört auch die pofitive
ein areres Veritändnis 0es eigentli  en Theologie Zı Glaubensmiffenichaft Dies
Wefenscharakters übernatürlicher Geheim=» fem iveiteren nne, Vielleicht chließt fi  Q
niffe. Lieske S, J. auch yier ftellenmweile P{mDASsS eng

Eichmeilers »Die Zivei Wege Der neue:
eologie als W iffenichaft. Von ren Theologie« an, ivenn P? auch [41?  =

Paul Wyfler p, ere en Einfchränkungen macht. icht alle
ches Denken« hrsg. DON Dder us ka  er Apologeten find
Seckau., 9, BD 80 (218 en Salzburg= unbedingt gen: 19 icheint auch
Leipzig, Kart, }  M 0,.00  J  D geb, N verfänglich, den hiftoriich.  =
M 7,.80 vrationalen Bemweisgang Prinzip er Theo=
Dem {tärker anmachlenden theologifchen ogie nennt, ivenn man Den Zugang Zur

ntereffe auch in Kreilen omm Dogmatik erft Durch die Apologetik
{ichaffen fein läßt. ber auch 1ele NeOo=Oieler Beitrag Zu theologifchen Erkennt:

nisieNre entgegen. UnD mweil man eufte ogen mwollen Oie Glaubensmiffenfchaft
1DIie  Der mehr fich befinnt auf Ddie Theologie nicht Durch die Apologetik innerlich be=

gründen und Zu bloßen Vernunft=als Öie vertiefte, innerlich:  =  erfaffende Er=
enntnis er Glauben gegebenen Wahr: mwiffenichaft herabmürdDigen. Sie betonen
heit, alfo die Theologie als Eriftentialtheolo NUur, Daß © auch eine mwiffenfchaftliche

Sicherheit er Glaubensvorausfegungengie nimmt, 10 > angebracht, fie alg Glau=
bensmiffenichaft darzuftellen, mie fie en gibt, un Oas anerkennt Ddoch jede katho.  s  =
auben vorausießt un© auf Ddieler run Theologenichule, fie mwollen en

Glauben auf alle Weilen ichern, aber Oieage ihre Bemweile bringt. Wir Oie=
fem Buche die GeDdanken er Theologie Qer eologie können auch fie nur aUus$ Dden
Vorzeit, insbelfonDere OPs Hi Thomas, Quellen OPs aubens herleiten WöSäre
moOoDerner Sprache unÖ unfter Berückfichti nicht eiler, ivenn Orfe mie »paraDorale
Sung moOoDerner Frageftellung. Um nur ein Theologieauffaffung«, »anthropozentrifche
eilpie herauszugreifen: ylier geht auf Öie Theologie«, »Nneuzeitliche Vernunfttheolo.
rage er Möglichkeit katholi  en Gie« U dgl allmählich QUSs$ Dem prach
Philofophie, uf en katholifichen en= ebrauch verfchmwändDden?
ichaftsbegriff ein un Z Suft, ohne Beumer
üÜbertreibung allen, mie die natürliche
Wiffenichaft DON der Glaubensmiffenfchaft [ vwo1c EOU Unterfuchungen ZUur eu=s
icht nur negativ nOrmier mwirY, OnNnDdern {ung religiöfen Begriffes beim
auch pofitive Richtlinien erhält In poftel Paulus und bei feiner Ummelt.
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904 Befpre
Von Dr. Eugen Prucker O.E4 S.A. chen paulinifcher und helleniftifcher Gno:
(Cassiciacum. Hrsg. DO  —_ Dr Kunz fis befitehenden Wefensunterichiede DOFr
elmann uno F, Lang. IV.) 80 em dem Hinmeis auf die Bedeutung,

Qie aftl.(141 Würzburg 1937, Ritaverlag. Jahme=Erkennen für ein fie:
Kart, 4,70 eres VerftändDnis paulinifcher »Gottes
Der erfaller mwiOmet fich leiner hifto= erRenntnis« ne SnaDenhaft = on=

rifich=exegetifchen Unterfuchung Qem für tiicher Goftesvereinigung un myiti  er
ein leferes Veritändnis chriftlicher yite. Chriftusgemeinichaft hat, enn gibt auch
rientheologie un myftifcher Gottes: 7 N Qie Auseinanderießung 0OPs poftels

miıtf er Oas Glaubensleben er Gemein.gemein:  aft 19 101  gen Zentralbegriff
Baulinifcher Religiofität, er »Erkenntnis Oen qufs cChmerfite beörohenden juDifch
Gottes« un »Chrifti« Um Oas elien helleniftifchen Gnofis Deutlich erRennen,
paulin  en »Gotterkennens« in feiner 101e rirau BPaulus mit er Gedankenmelt
Eigenart möglichft rein erfalien, handelt außerkir:  icher Gnofis unÖ yiterien
er erite eil Dder rbeit über Sinn un theologie IDAaT , 190 brauchen 1ele Doch
Bedeutungsmwmandel DePs »Gotterkennens« Reinesmwegs die ogifche orausfeGung Oas=z

griechifchen und altteftamentlichen Kul= für bieten, OÜas Chriftuserkennen als
urraum. aäahrenD SprachfelD griechit reale Chriftusvereinigsung aufzufallen., Geht
cher Philofophie, my(ftifch=ekftatifcher Reliz aqauch Deor Verfafller auf Oie für 0as Ver=

ftänDdnis paulinifich  exiftentieller GottesSiofitä unÖ Iiynkretiftifcher nofis »Gott
erkennen« (ro6 en myfti  en INSIDE?.: erkenntnis mwichtige Beziehung DO GnoOo=
Oens mit ott ım allgemeinen nur PO= fis unÖ Zu  - Pneuma nicht eiter

ein unÖ münicht man U ; DbeionDders einerefti  Pg en oftt veinhaltet, VDOnN
fittlicher Vervollkommnung aber ım ıvelent. bemweiskräftigere eregetifche Behandlung
lichen völlig abficht, eVeutfe im alt. OPsS Chriftuserkennens ne veal STa
teitamentlichen Sprachgebrauch kein reiın Denhaften Chriftusergreifens, 19 find QOie
theoretifches rRennen, ONDdern religiöfes Unterfuchungen Ooch ein wertvoller Bei=
»Anerkennen« Dder göttlichen Majeftät {rag Zur rage nach Qem Verhältnis Dau
Leben aRraler Gottesgemeinifchaft un inifcher Theologie Oer Chriftusförmigkeit
verionaler Hingabe, ZUPr helleniftifichen Myf{terientheologie.,

Der zıveite Teil er Unterfuchungen be A, Lieske S, J
Ichäftigt fich mit Qem Sinngehalt un er
Heimat Thomas DO quin: Das Herren-paulini  en »Gotterkennens«., mah C Übertragen DO  —x ole Pieper. 80ährendD unfer Oem intellektualifierenden
Einfluß helleniftifcher Geiftigkeit en= (105 Leipzig 1937, Hegner.

Karf, M 9,90fum er atl. Begriff QPs »Gotterkennens« Ole Pieper 101e mweniSsen beichie=ımmer mehr verila gelangt Dei DPau=z
Ius noch veicherer veligiöfer Fülle. Wie den, die makellofe arnei unÖ Finfachheit
chon Erkennen Ichlechthin Dei ihm neben OPs 1ls Thomas’ DON quin 19 mwieder.

ugeben, Daß Qie aRßralen Untertöne, Dietheoretifchem Wiffen meift auch no 0Oas
DOLIlunNfative Element QOPsS Anerkennens 10= ihn tragen, hörbar iverden. »Das  Herren.
IDIE 0as Ontiliche er Aneisnung mahl« umfaßt Öie leßten Kapitel QPs

vollenDeten Hauptmerks, er eologi  =Oes erkannten jektes Sinne
eriftentiell=effektiven Erkennens umfaßt, chen umme, und hat 19 gleichzeitig Qie
10 irg auch lein »Gotterkennen« ÖOie gliei Intimität Teitaments. Pieper gibt

emeils en us articuli« mit E:  =chen ÖOrei Elemente  X  + auDßer ntellektueller
Gotteserkenntnis ederute Öft zugleich vDAa  en »FPESPONOLO«, 19 Oaß eg Weflent:
en fittlicher Heiligkeit unÖ Snaden iche vorliegt. Die Eindeutichung iit DOT:

arum reusvielleicht er Aushaften Mit=Gott=Vereintmerdens. Öruck »Bildftoff« für materia,.findet feinen iefiten AusDdruck Fr
kennen Chrifti als em Mit = Chriftus= U, D, althafar
mwirklich=Geeintfein exiftentiellen Er=z ora unÖ engreifen Chrifti erer, Ddie nach Oem
OPs Sohnes Gottes (Röm S, 29) geftaltet Der Meilter ruft. Fine Laienmoral für
1indD Von rı illgläubige Chriften.

Der Werft pf Unterfuchungen eg neben InNnann,. 80 (403 DüffelDdorf 1937,
dem jorgfältigen Einzelaufmeis er ZID Schmann Geb Ö.80
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